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1711 Oktober 3 . , Schwyz A
SCHREIBEN VON [ALT] STATTHALTER UND [ALT] LANDVOGT[DER FREIEN

AEMTER, DEM DERZEITIGEN SCHWYZER RATSHERRN, ANTON IG¬
NAZ] CEBERG, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Es wirdt ohne Zweiffett M. Herren bekant sein 3 was gestatten Unser hiesige

schuol Meister Beter [=B e e t e r ] zue Zug durch Herrn [att ] Obervogt [von

Hünenberg 3 Notfgang II . ] Vogt  ist angehatten undt beschutdiget worden 3

was gestatten Er hette sotten auff offner strass Ein Junges Mentschtin unge-

bürtich angesuocht oder gebraucht haben 3 was Er darüber gestanden undt . . .

sig für tedig undt ungtichem Namen angegeben 3 auch nachgentz sich darvon ge¬

macht habe : mit mehrerem . Nie dan sotches mir durch Herr [Rats - ] Seckhett Mei¬

ster [von Zug 3 Johann ] L an dtwing,  zwar durch Ein Ratsfründt von Mundt

ist Notificiert worden . Hab ich darüber Jhne Schuot Meister Beeter beruoffen

undt Verhört 3 was undt worin Er sich schutdig sein Möchte 3 wetcher dan mir

Umstendttich Erzett 3 wie Es hergegangen 3 undt aber hochbeteürt 3 dass Er ge¬

sagte Ktegerin niemahten auff der strass gesechen . Vitt weniger Etwas mit set-
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biger zuethuen gehabt habe , dass Er aber solches gestanden undt sich für Le¬

dig angegeben sye die Ursach , weilen gwüsse Herren Jhne starckh mit Worten

angehalten undt bedeutet , dass Er überwisen seye . Undt wan Er solches nit be¬

kenne undt abmache , werde Man genötiget sein , scherpffere mittell vorzuekeh-

ren , welches Jhne dermassen Erschreckt , dass Er bey sich selbsten Unbedacht¬

sammer dingen geschlossen , Er wolle mit Einem stuckh gelt Jn gottes Hamen

abmachen , seine Persohn Verstellen undt Ehender am guoth als an dem Leib undt

der Ehr leiden . Zue dem Ende hat Er mir Jn der Nacht , das Er nachgentz an dem

Morgen darvor gegangen , geschriben undt mich gebetten , dass ich solte die

Müöhe Nemmen auff Zug zue kommen .undt Jhne helffen retten , bin auch schon

würckhlich reis fertig gewesen undt zue pferdt gesessen , da Er mir dan auff

der heimreis begegnet . Dis hat Er zuemahlen unseren gnädigen Herren undt Obern

[Landammann und Landrat von Schwyz ] , mit noch andern undt Mehrern Umstenden

Eröffnet . Undt disen Unglückhafften Zuefahl wehmüötig undt Umstendlich Erzel-

let , worüber man um so vill mehrer sich Verwunderet , weilen diser Man sich

vortan zue Mänigklicher Satisfaction also auff Erbaulich , fromb undt Ehrlich

Verhalten , dass man dis ohrts wegen angezogner beschuldigung man kein glauben

zuestellen , sonder darfür halten thuet , dass Er für Einen andern müösse ange-

sechen oder Erdichter Massen angeklagt worden sein , dan weilen Er so vill

Jahr alhier schuol Meister undt Eine grosse anzahl beides geschlechts Kinder

bey Jhme Jn die schuol gegangen , undt niemahl derglichen Sachen von Jhne we¬

der gesuocht noch geglaubt worden , haltet man disere begegnus fast unglaub¬

lich zue sein . Die Ursach aber warum ich für Jhne schribe , ist dise , diser

Man ist der Jenige , welcher mit dem [alt ] Landtvogt [ im Rheintal , Josef Anton]

Stadler  so [ 1708 ] hingerichtet wortden [ - Toggenburger Landrechtstreit ! - ] ,

aller Erst Jn die Hendell kommen, undt von Jhme Stadler vor gericht gezogen

worden , weilen Er Jhme seine Untreüw Vorgehalten . Undt ist diser Mann also

für die Oberkeit gestanden undt wider den wuoth der Landtlüten sich gesetzt,

dass Er von der stadlerischen Partey auff Leib undt Leben glichsamb Verfolgt

undt Verhasset worden . Undt umb unsere Oberkheit das Verdienet , was Einem ge-

treüwen Bidermann Mag undt kan zuegemuotet werden , die gegen party hat zue

mahlen alle Erdehkhliche mittell hervorgesuocht disen Man Jn dis Credit zue-

bringen , alein sein redliches Verhalten undt standhafftiges frommes leben hat

Jhne bis dahin gerettet undt beschirmet . Er ist auch die Ursach gewesen , dass

die Mordtnacht , da Herr Oberst [Johann Dominik ] Betschart,  Herr Oberst

[Josef Anton ] R e d i n g , Herr [ alt ] Landtvogt [von Baden , Josef Franz]

M e t t,l - e r durch die stadlerische Coniuration hätten sollen sambt den Jri-
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gen Erwürgt werden 3 Endteckt worden 3 weilen sein bruoder , welcher mit den

Conspiranten part undt antheil hatte 3 Jhme solches Eröffnet 3 Er aber Jhne hin¬

derhatten undt Ein oberkheit gewamet , deswegen ist Er Ein geretter von obge¬

sagter dryen Herren undt Meiner . Hat Etwelche schöne kinder 3 welche alte di-

ses Casus wegen höchst betrüobt sich befunden 3 absonderlich weilen die Un¬

willige gegen partey schon hierüber gtorieren 3 undt dises geschefft vitt Un-

ruohe zue Erweckhen antreüwt 3 deswegen ich das Vortraglichste zu sein Erach¬

tet 3 M . Herrn hierüber zue Ersuochen 3 Er so güötig sein Möchte 3 durch dessen

guote Conducten undt kluoges Vorsechen 3 den Sachen also zue begegnen 3 damit

das bessere geglaubt 3 Eine getreüwe Ehe nit getrent 3 die kinder nit Jn scha¬

den undt nachtheil gesetzt 3 die deswegen hieraus Endtstehende weitleüffig-

kheiten gehoben undt die sach also gemittlet werden möchte 3 damit alte besor¬

gende Jnconvenienzen vermitten btiben.

Jch will gehren darzue die Handt geben undt Vemermen 3 wie M. Herr vermeint 3

dass Etwan mit Herrn Obervogt deswegen Jn der stille abzuekommen sein Möchte 3

darzue vilichter Herr Seckhelmeister Landtwing konte gezogen undt Jhme diser

brieff Comuniciert werden . Erwarte also hierüber Mines Herrn guothachten undt

bitte die Müöhe zunemmen disem geschefft Einen anstendigen Ustrag zue Vermö¬

gen 3 dardurch gewüsslich vill guote fründt werden Verobligiert sein " .

- Blatt 98V leerOriginal [? ] AH 71 , 97 - 98 und 100 - 101
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